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oo ©efe^ettthntrf üöer eitt ttattottûîeê Stan&Uerftdjcrungégc^.*) cO

À. HUgcmeineS.

§ 1. Sic Seltenheit bet bränbe, roeldje mit ben bürftigen §etbft=

erträgniffen bet lefetcn Qafyte unb bet gerechten ©djeu beê bublifumê cot
fvcmben branbftoffen jufammenhängcn, bat bie grage non bet bilbfläaje
uerbrängt. §eute tft eê umgefetjrt unb in fünfter 3eit bürften bie Sttcljts

bränbe ju ben Sluênahmen gehören. ©ine redjtjeitige borftdjt ¦ bei älteten
©ebäuben namentlich erfdjeint baljer alê nationale Pflicht. 6ê füllten folglich
bet berftdjerung unterliegen:

a. baufällige unb ©ettengebäube, foroie fbuettioe ©ebäulidj»
feiten non njdjt ungefährlichem guftanb;

b. SUle ©ebäube, bie nod) feine brobe 1 1) r e c branb
feftigfeit beftanben ^aben.

§ 2. branbfällen oorjubeugen ift ftrengftenê unterfagt, roäbrenb aDerbingë
bie SRegulirüng berfelben ben fompetMiten Organen ju überlaffen ift. Sllê

foldje roerben bejeidjnet: SEBirtrje non genügenber ßrfafjrunq, greunbe unb

begleitet beê branbobjefteë. îîiematê fönnen bagegen bäter ober fonft in
biefe Kategorie gehörenbe Qnbinibuen hieju ermächtigt roerben.

§ 3. branbftiftung fann gefeblidjer Slljnbung unterliegen, roenn ein

dolus naäjgeroiefen ift, foroie bei Sgnoriren bet feuerêgefâhrlidjen Slnlage.

3m Uebrigen gilt § 2 hiefür. gatjrläfftgfeit foll- immer beftraft roerben unb

umgefeljrt abftchtlidje SBranbftiftung, auêgenommen in ben obigen fällen, bie

fräftige Unterftühung aller fjiebei in grage fommenben perforiert finben.

§ 4. Saê ©trafmafe für faljrläfftge SBranbftiftung foll im Slllgemeinen

nad) bem SBranbftoff bemeffen roerben, roeldjer ben ©efdjäbigten jugefügt
roorben ift. 35er Delinquent ift jur Slufnaljme ber nidjt oetbtaudjten ©toffe

äu oerurujeilen.
B. »tfanberee.

§ 5. baufällige ©ebäube finb nidjt nadj ber 3^1)1 ber %ahre p
tartren, fonbern nad) ber nodj uorljanbenen SBiberftanbêfrdft. Sie fpäter ju
nennenben Organe haben ftdj biefer Saration ju roibmen.

§ 6. ©ebäube ohne branbprobe ftnb biefer möglidjft balb ju unter=

roerfen, rooju ^eberntann non guten SBranbfenntniffen autorifirt roirb.

§ 7. Saê corjeitige Söfdjen beê SBranbeê roirb ftrengftenê beftraft,
foroobl bei obigen ©ebäuben, alê audj nodj roeit mehr bei foldjen, bie eê

nertragen fönnen. ©ollten gar öfonomifdje SRüdftdjten biefen Söfdjoerfudjen

ju ©runbe liegen, fo roerben bie ©trafen bjefür oerboppelt.

*) SEBir hatten e8 im §tnbli<f auf ben fommenben §erbfl für angezeigt,
biefe Ijodjmtdjttge grage bem bublifum ju unterbreiten.

C. Sie SBerp^erttttB-

§ 8. ©änjlidj ber SBranbbef djäbigung unterroorfene ©ebäube follen

möglidjft tfolitt unb aufjer ben btanbtauon gefdjafft roerben. 3ür nractlige

unb ©eitengebäubc ftnb ftarte ©tühen redjtjeitig anjubringen. bom Biebers

reiften ift jebodj abgehen, aud) bei ben fdjlimmften gälten. Tim roenn bie

©tüheu felbft in btanb geraden, foll bem lieber fallen nidjt gtrcehtt
roerben. *

§ 9. Sie berftdjerung bat letzteren gaUeê in ber berftdjerung ju be«

ftetjen, eê, roerbe ber gall feinen ©djaben nadj ftdj gießen.

§ 10. Obrigfeitlidje ^erfonen bürfen ber SBranbftätte nidjt ju nal)e

treten. Sie haben Sllleê non ujrem Umfreife ju entfernen, roaê bie Reparatur
beê ©djabenê nerljinbern fönnte. Söidjnerfudje bürfen bôdjftenë mit Kaffee-

ober ©elterê gemadjt roerben.

§ 11. fJlodj nidjt auf branbfähigf eit .erprobte alte häufet bütfen il)m

nidjt auêgefeht roerben, beuor fte burdj Slnhäufung non feuerftajerm SDcaterial

unb inroenbig not fdjäblidjen golgen beroaljrt ftnb. SJlan fann fueju Kaffee=

btdjnen, Sprooenjerôl ic. nehmen.

§ 12. Sine genaue Ueberroadjung bat bei biefer Kategorie alê 58er-

ftàjerung ju bienen. Daê frühzeitige. Umfidjgreifen beê SBranbeê ift ju
bämpfen burd) ©elterê unb frifdje Suft.

§ 13. Sa bie Slbfperrung biefer ©ebäube nidjt root)! thunlidj ift, foll

nur geforgt roerben, bafe ber SBranbftoff üerjeljrt roirb, beuor er ©djaben bei

ihnen anrichtet.

I). Sic SBrattböeprben.

§ 14. §ieju ftnb in erfter Sinie bie beamten berufen, ©ie beftcljen

auê leidjt an ihrer Stafenfpifce erfennbaren, meift ältern Seuten. 3h« bes

folbung beftetjt in bem beroufetfein, bei jablreidjen bränben geholfen jtt
haben. Sfîebenuerbienft tft nidjt auëgefd)loffen.

§ 15. Sllê freiroiüiqe Mitarbeiter gelten 2lUe biejenigen, roeldje fidj uor
einem branbe niajt ' fürdjten. beoorjugt roerben foldje, bie noaj feinen

©djaben in geuerëgefaljr erlitten haben.

E. Ueberpna§6efHmmuua,en.

§ 16. Sie bisherigen berorbnungen h°-l>en rüdroirfenbe Kraft, foinett

eê fiaj ura bränbe hanbelt, brren golgen mehrere ïage gefpürt roerben.

F. § 17. Saê neue ©eitç fommt sur ©eltung, fobalö ber ©uter auf
ber SEageêorbnitng ftetjt.

^ £nf! ^eif!
(§eil«armeeüeb nad): SOtäbele ruef".)

|>err! §err! S)u haft unê roieber mal prompt gerettet
Unb unîrer geinbe ©djaat tedjt roüft gebettet,

©lort) für 3efu blut!
î)aë roäfdjt unê adj fo gut, §err! §err! ic. (3m ßfiot

unb mit Jjjänbeflatfäien ju repettren.)

§ au fir er finb ^roar manchmal audj redjt nette ßljriften,
SBenn fte nur nidjt batent berappen müfeten.

3a, burdj beê £>erren ©un|t

§aben roir'ê jefet umfunft, §err §etr! (SHSie okn).

SBir müffen täglidj mandjen Kriegêruf" ja netfaufen,
Senn 'ê ßffen fdjmedt gat gut, roenn fottgelaufen
2)ian non ber SHrbeit, feft

©idj auf ben §errn uerläfet, §err, §err! ic.

Komm 3imch, bag m\x jegj lernen pfeifen
Sluf beine 9Miäei unb jroangloê fdjroeifen

3n 3ef" Siebeêarm!

31dj, bafe ftdj ©ott erbarm! §err! §err! (<DHt ^ötjfMiegtelutns.;

5= "g&isniardi unb ^afnoßt).

©ie haben ftdj gefehen

3m trauten Kabinet;
ÜJlan fah fte fommen unb gehen,

©ehört hat man fte net.

Êë raunt non feltenen Singen,
bon einem grofeen ©djritt;
2)îan hört eê roenigftenê flingen
Unb Siner rief: broftt!

Büelieraiizeigeu.

0 tute fdjo'it.
SÄübi : 3ebt ßöb alli SJÎegente uf'ê Sanb unb uf b'berge, um \iâ) ä'crfjole

unb ä'ftärfe.

Äe§: 3«/ eê ift bodj fdjön, roenn me fo nadj em gullenje redjt dja

go uêruhe.

Aber wohin mit der Freud?" Ein Protest der Jeunesse dorée gegeuFrau
Guillaume-Schack.

Gegen Verstopfungen," ein Hülfsbuch für die Bahnhofvorstände.
Harmlose Plaudereien," Auszüge der wichtigsten Kantonsrathsverhand¬

lungen.
Neue Wanderlieder," für die Naturalverpflegung umgearbeitet zu Händen

derer, die dann noch singen mögen.

Der kleine Vereinsmeier," rechtzeitige Einführung in diesen wichtigen
Theil des öffentlichen Lebens.

Was man nicht braucht, um ein Blatt zu gründen," Anleitung für latente
Schriftstellerkräfte.

Des Kelches Neige," fröhliche Unterhaltungen im Katzenjammer.
Der Klingelbeutel", ein trostloses Spielzeug für Abgebrannte.
Der Wettrenner", eine Anleitung, um an's Ziel zu kommen.

Gesetzesentwurf über ein nationales Brandversicherungsgesetz c^<D

^. «llgemeiueS.

Z 1. Tie Seltenheit der Brände, welche mit den dürftigen
Herbsterträgnissen der letzten Jahre und der gerechten Scheu des Publikums vor
fremden Brandstoffen zusammenhängen, hat die Frage von der Bildfläche

verdrängt. Heute ist es umgekehrt und in kürzester Zeit dürsten die Nicht-
brände zu den Ausnahmen gehören. Eine rechtzeitige Vorsicht bci älteren
Gebäuden namentlich erscheint daher als nationale Pflicht. Es sollten solglich
der Versicherung unterliegen:

g. Baufällige und Seitengebäude, sowie kollektive Gebäulich-
keiten von ru'cht ungefährlichem Zustand;

t>. Alle Gebäude, die noch keine Probe ihrer Brand-
sestigkeit bestanden haben.

Z 2. Brandfällen vorzubeugen ist strengstens untersagt, während allerdings
die Regulirüng derselben den kompet»nten Organen zu überlassen ist. Als
solche werden bezeichnet: Wirthe von genügender Erfahrung, Freunde und

Begleiter des Brandobjektes. Niemals können dagegen Väter oder sonst in
diese Kategorie gehörende Individuen hiezu ermächtigt werden.

Z 3. Brandstiftung kann gesetzlicher Ahndung unterliegen, wcnn ein

clolus nachgewiesen ist, sowie bei Jgnoriren der feuersgefährlichen Anlage.

Im Uebrigen gilt § 2 hiesür. Fahrlässigkeit soll immer bestraft werden und

umgekehrt absichtliche Brandstistung, ausgenommen in den obigen Fällen, die

kräftige Unterstützung aller hiebei in Frage kommenden Personen finden.

Z 4. Das Strafmaß für fahrlässige Brandstiftung soll im Allgemeinen
nach dem Brandstoff bemessen werden, welcher den Geschädigten zugefügt

worden ist. Der Delinquent ist zur Aufnahme der nicht verbrauchten Stoffe

zu verurtheilen.
k. Besonderes.

§ 5. Baufällige Gebäude sind nicht nach der Zahl der Jahre zu

taxiren, sondern nach dcr noch vorhandenen Widerstandskraft. Die später zu

nennenden Organe haben sich dieser Taxation zu widmen.

§ 6. Gebäude ohne Brandprobe sind dieser möglichst bald zu
unterwerfen, wozu Jedermann von guten Brandkenntnissen autorisirt wird.

§ 7. Das vorzeitige Löschen des Brandes wird strengstens bestraft,

sowohl bei obigen Vebäuden, als auch noch weit mehr bei solchen, die es

vertragen können. Sollten gar ökonomische Rücksichten diesen Löschversuchen

zu Grunde liegen, so werden die Strafen hiesür verdoppelt.

*) Wir halten es im Hinblick auf den kommenden Herbst für angezeigt,
diese hochwichtige Frage dem Publikum zu unterbreiten.

5. Die Versicherung.

K 8. Gänzlich der Brand beschädigung unterworfene Gebäude sollen

möglichst isolirt und außer den Brandrayon geschafft werden. Für wacklige

und Seitengebäude sind starke Stützen rechtzeitig anzubringen. Vom
Niederreißen ist jedoch abzusehen, auch bei den schlimmsten Fällen. Nur wenn die

Stützen selbst in Brand gerathen, soll dem Niederfallen nicht gewehrt

werden. '
§ 9. Die Versicherung hat letzteren Falles in der Versicherung zu

bestehen, es, werde der Fall keinen Schaden nach sich ziehen.

Z 1V. Obrigkeitliche Personen dürfen der Brandstätte nicht zu nahe

treten. Sie haben Alles von ihrem Umkreise zu entsernen, was die Reparatur
des Schadens verhindern könnte. Löschversuche dürfen höchstens mit Kaffee

oder Selters gemacht werden.

§ 11. Noch nicht auf Brandsähigkeit .erprobte alte Häuser dürsen ihm

nicht ausgesetzt werden, bevor sie durch Anhäufung von feuersicherm Material
und inwendig vor schädlichen Folgen bewahrt sind. Man kann hiezu

Kaffeebohnen, Provenzeröl :c. nehmen.

§ 12. Eine genaue Ueberwachung hat bei dieser Kategorie als

Versicherung zu dienen. Das frühzeitige. Umsichgreifen des Brandes ist zu

dämpsen durch Selters und srische Lust.

Z 13. Da die Absperrung dieser Gebäude nicht wohl thunlich ist, soll

nur gesorgt werden, daß der Brandstoff verzehrt wird, bevor er Schaden bei

ihnen anrichtet.

II. Die Branobchorden.

Z 14. Hiezu sind in erster Linie die Beamten berufen. Sie bestehen

aus leicht an ihrer Nasenspitze erkennbaren, meist ältern Leuten. Ihre
Besoldung besteht in dem Bewußtsein, bei zahlreichen Bränden geholfen zu

haben. Nebenverdienst ist nichl ausgeschlossen.

§ 15. Als sreiwillige Mitarbeiter gelten Alle diejenigen, welche sich vor
einem Brande nicht sürchten. Bevorzugt werden solche, die noch keinen

Schaden in Feuersgesahr erlitten haben.

IZ. Ucbcrgaugsbestimmuuge».

L 16. Die bisherigen Verordnungen haben rückwirkende Kraft, soweit

es sich um Brände handelt, deren Folgen mehrere Tage gespürt werden.

A 17. Das neue Geich kommt zur Geltung, sobald der Suler aus

der Tagesordnung steht.

^ Keil! MI
(Heilsarmeelied nach: Mädele ruck".)

Herr! Herr! Du hast uns wieder mal prompt gerettet
Und unsrer Feinde Schaar recht wüst gebettet,

Glorn für Jesu Blut!
Das wäscht uns ach so gut, Herr! Herr! :c. (Im Chor

und mit Händeklatschen zu repetiren.)

Hausirer sind zwar manchmal auch recht nette Christen,

Wenn sie nur nicht Patent berappen müßten.

Ja, durch des Herren Gunst

Haben wir's jetzt umsunst, Herr, Herr! (Wie à).
Wir müssen täglich manchen Kriegsruf" ja verkaufen,
Denn 's Essen schmeckt gar gut, wenn sortgelausen

Man von der Arbeit, sest

Sich auf den Herrn verläßt, Herr, Herr! :c.

Komm Zürich, daß wir dich jetzt lernen pfeifen

Auf deine Polizei und zwanglos schweifen

In Jesu Liebesarm!

Ach, daß sich Gott erbarm! Herr! Herr! (Mit HchschlchbeMuiv,.:

Msmarck und Kalnoky- -

Sie haben sich gesehen

Im trauten Kabinet ;

Man sah sie kommen und gehen,

Gehört hat man sie net.

Es raunt von seltenen Dingen,
Von einem großen Schritt;
Man hört es wenigstens klingen

Und Einer rief: Prosit!

H wie schön-

Rüdi: Jetzt göh alli Rcgente us's Land und uf d'Berge, um sich z'erhole
und z'stärke.

Res: Ja, es ist doch schön, wenn me so nach em Fullenze recht cha

go usruhe.

öder woiiin mit clor ?reuà?« Liu ?rotest àor ànssss àorse gegeu^rau
lZuillaume-Lobaek.

Legen Verstopfungen," sin Hülksbueb tur àio Lannbokvorstânà
ttsrrnloss k'lauàsreisn," ^us?ügs àer vientigsten lîautousratbsverliallà-

lungsn.
KIsus Wanàerlisàor," kür àis àturalvsrprleguug umgearbeitst cu Lanclen

àsrer, àis àanu uoeli singen mögen.

vsr kleine Vereinsmsisr," reekàsitigs Liokübruug in àiesen viobtigen
Ibsil àes ökkentliobeu I^sbsns.

Was msn niokt brauont, um sin Matt !u griinàon," Zuleitung kür latente
gebriktstellerkräkts.

Oes Kslobes »Isigs," tröblielis Unterlraltungsn im lîàenMmrner.
^Der Klingelbeutel", siu trostloses Lpiàsug kür Abgebrannte.
Der V/ettrsnnsr^, sins Zuleitung, um an's ?iei ?u kommen.
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